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Das Zeitprofil : 


Eine graphische Darstellung der Entwicklung 


der Schneedecke. 


Im Prinzip eine graphische Darstellung der Eigenschaften der Schneedecke 
und des meteorologischen Mediums in funktion der Zeit gibt uns das Zeitprofil 
die Möglichkeit, Jie vielen f:inzeler.l!;ebnisse einer längern Untersuchul1gsperiode 
zusammenzufassen und zu verv;leichel1. 

Durch die Anordnung oer Profile I~ings einer Zeitachse gelangt die Metamor­
phose der Schneedecke, bzw. diejenige der versclIieJenen Schichten, zlIm Ausdruck. 
Gemäß den bereits besch riebenen Un tersuch ungsmetl10den sollen foh:~ellde Eigen­

ch a ften der Schneedecke zur Darstellung kommen: 

Beschreibung der MeBmethode 

SetZlIng vgl. Seite 23 1
) 

Raumgewicht » » 29 
LuftdurchI ässigkei t » :11 

Tempera tu r » 23. 25 
Rammwiderstand » » 143 

Kohäsion » » 127 

chmelzwasser » ) , 23 

Da Jie Metamorphose in der Hauptsache durch die meteorologischen Verh;ilt­
nisse bedingt ist, wurden die wichtigsten f:igenschaften des Aledillnls ebenfalls längs 
einer Zeitachse aufgetragen, nämlich: 

Wind, Tempern tu r unJ Strahlung. 

Neben diesen meteorologischen Angaben können auclI einige f:igenschaften der 
Schneedecke ohne wesentliche Störung beliebig oft, oder re.zistrierencl gemessen 
werden, so z. B. die Schneetemperaturen mit elektrischen Thermometern und die 
Schichtmächtigkeiten mit Hilfe des elektrischen Pegels. Andere 'Ei genschaften Ja­
gegen werden nur periodisch gemessen, weil sie eine besondere Untersuchung 
(z. B. beim RammprofiI) oder die Entnahme von Schneeproben erfordern (Raum­
gewicht, Porosität, Luftdurchlässigkeit, KohäSion). Diese periodischen Bestim mull­
gen können zwar, dank der stetig verlaufenJen Metamorphose, interpoliert werJen, 
sind jedoch stets mit einer gewissen Störung: der Schneedecke verbunJen. R elativ 
gering ist Jiese bei Jer Ramm profilaufnahl11e oder bei der Probenentnahme mit Hilfe 
Von vertikalen Stanz- oder ßohrsonden. Dagegen hat das Graben von P ro filen die 
Zerstörung Jer natürlichen Struktur und Schichtung innerhalb eines größeren Be­
reiches zur Folge. Dies bedingt wiederum, daß die einzelnen Profilgrabullgen in 

1) Der Schnee lind se ine Metamorphose, Kap. I und 11. ßeitr,ige z.lJ[ Geotogie un Sc hwei z _. (;CfJ­

technisc he Serie - Hyurologie. Lief. 3. Bcr.OI IlJ.19. 


